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„Prekäres Aufwachsen, Marginalisierung, Alltagskultur 
und die Perspektiven kommunaler Jugendhilfepolitik” 

Kritische Positionierungen zur Debatte um Jugendgewalt 
Bericht von der Internationalen Fachtagung in Bielefeld 

"The Precarious Situation of Growing Up, Marginalisation, 
Everyday Culture, and the Prospects of Local Youth Welfare 
Service Policy" 
Critical Positioning Towards the Debate on Juvenile Violence 
Report on the International Symposium in Bielefeld 

Vom 31. Januar. bis 2. Februar veranstaltete die Arbeitsgruppe 8: Soziale Ar-
beit an der Fakultät für Erziehungswissenschaft der Universität Bielefeld am 
Zentrum far Interdisziplinäre Forschung (ZIP) eine Fachtagung zu Fragen des 
Aufwachsens von immer mehr Kindern und Jugendlichen in Armut und mit 
schlechten Berufsperspektiven. Mehr als 130 europäische und außereuropäi-
sche Teilnehmer/-innen aus Wissenschaft und Praxis reisten nach Bielefeld, um 
das Phänomen einer zunehmenden Prekarisierung von Kindheit und Jugend in 
Deutschland, aber auch in fast allen anderen OECD-Staaten, eingehender zu 
betrachten und nach (sozial-)pädagogischen wie jugendhilfepolitischen Kon-
sequenzen zu suchen. Im Rahmen der Tagung wurde u.a. die Frage diskutiert, 
wie die Kinder- und Jugendhilfe auf die zunehmende Prekarisierung reagie-
ren kann und wie die Bedingungen far diese Kinder und Jugendliche umge-
staltet werden können. 

Aufgrund der zu Jahresbeginn lautstark geftihrten Diskussionen über „Ju-
gendgewalt" und „Jugendkriminalität" fand am zweiten Konferenztag ein kurz-
fristig in das Tagungsprogramm eingefügtes Panel zu „Jugend, Kriminalität und 
Migration" statt, an dem unter anderem Peter Wetzels, Koordinator der viel 
diskutierten Studie „Muslime in Deutschland" und Heinz-Rikleger Sonnen, Vor-
sitzender der Deutschen Vereinigung fur Jugendgerichte und Jugendgerichts-
hilfen e.V. (DVJJ) teilnahmen. Sonnen bekräftigte dabei die Position der DVJJ 
gegen eine Verschärfung des Jugendstrafrechts, die zuvor schon in einer bundes-
weit beachteten Resolution des Verbandes veröffentlicht worden war. Bei der 
am selben Tag stattfindenden fachpolitischen Podiumsdiskussion zur Kinder-
und Jugendhilfepolitik standen dann die struktur- und fachpolitischen Not-
wendigkeiten für eine Herstellung angemessener Bedingungen des Aufwach-
sens im Mittelpunkt. An der Diskussion nahmen u.a. Marion Gierden-Jülich 
(Staatssekretärin im NRW-Ministerium fir Generationen, Familien, Frauen und 
Integration) und Sven Frye (stellvertretende Vorsitzende des Bundesjugendrings 
und Vorsitzende der Falken Deutschland, Berlin) teil. Die meisten Referent/ 
-innen, sowie auch viele Stimmen aus dem Plenum, sprachen sich fir eine Star-
kung und eine eindeutigere politische Positionierung der Kinder- und Jugend-
hilfe aus. 
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Immer wieder wurde im Laufe der Tagung kritisch die Reproduktion der Un-
gleichheit durch das dreigliedrige Schulsystem kritisiert, sowie die Frage nach 
der Notwendigkeit einer Einheitsschule aufgeworfen. Außerdem kritisierten ein-
zelne Referenten/-innen scharf die Ethnisierung der Debatte um „Jugendge-
walt". Albert Scheer (Freiburg) wies auf den „laxen Umgang" mit der Kate-
gorie der Ethnizität hin, die eine grundsätzlich reinfizierende Kategorie sei und 
das Phänomen des „Othering" bestimmter Individuen und Gruppen mit ver-
ursache. John Clarke (Milton Keynes/GB) stellte fest, dass es erschreckend sei 
wie sich die Rassifizierung sozialer Konflikte in ganz Europa ausbreite. Statt-
dessen müssten sozialwissenschafflich die Prozesse aufgezeigt werden, durch 
die die Ungleichheit reorganisiert wird. 

Die Veranstalter/-innen der Internationalen Bielefelder Fachtagung sandten am 
Ende ein explizites Signal in Form einer Bielefelder Erklärung „Pädagogik der 
Aufklärung statt Disziplinierung der Unterprivilegierten" an die politisch Ver-
antwortlichen und die eigenen Fachkollegen/-innen. Gefordert wird darin die 
Gewährleistung einer öffentlichen Bereitstellung von Erfahrungs- und Er-
kenntnisräumen, in denen sich Kinder und Jugendliche in Bezug zur Welt und 
zu sich selbst ausstatten können. Außerdem heißt es, dass die Ermöglichung 
von Mündigkeit auch eine (sozial-)politische und (sozial-)pädagogische Auf-
gabe darstelle. Die Sozialpädagogik müsse daher deutlich skandalisieren, wenn 
solche Räume für Kinder und Jugendliche nur unzureichend zur Verfügung ge-
stellt werden, wie es im Zuge der zunehmend disziplinierenden Sozialpoliti-
ken aktuell mehr und mehr der Fall sei. So sei es ein Skandal, wenn bestimmte 
Gruppen von Kindern und Jugendlichen als potenziell gewalttätig stigmatisiert 
werden. Darüber hinaus sei der zunehmenden Akzeptanz sozialer Spaltungen 
anhand von Einkommens-, Milieu-, Migrations- und Geschlechtergrenzen ent-
gegenzutreten. 

Daniel Krenz-Dewe, Bielefeld 
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